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2. Wenn das EVU-Signal aktiv und das SG-Signal inaktiv ist, wird die 
Wärmepumpe vorrangig im WW-Modus betrieben, solange der 
WW-Modus gültig und aktiv ist. T5<T5S-2, TBH ist eingeschaltet; 
T5≥T5S+3, TBH ist ausgeschaltet.

3. Wenn das EVU-Signal nicht aktiv ist und das SG-Signal aktiv ist, 
arbeitet das Gerät normal.

1. Wenn das EVU-Signal und das SG-Signal aktiv sind, wird die 
Wärmepumpe, solange der WW-Modus Priorität gültig ist, vorrangig 
im WW-Modus betrieben und die Einstelltemperatur des WW-Modus 
wird auf 70 ⁰C geändert, T5<69 ⁰C, TBH ist eingeschaltet, T5≥70 ⁰C, 
TBH ist ausgeschaltet.
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11) Für das SMART-NETZ (SMART GRID):
Das Gerät verfügt über eine SMART GRID-Funktion, es gibt 
zwei Anschlüsse auf der Platine, um das SG-Signal und das 
EVU-Signal wie folgt anzuschließen:

a) Verfahren

Schließen Sie das Kabel wie im Bild gezeigt an die
entsprechenden Klemmen an.

Befestigen Sie das Kabel mit Kabelbindern an den
Kabelbinderhalterungen, um eine Zugentlastung zu
gewährleisten.

Signaltyp des Steueranschlusses

Spannung

Maximaler Betriebsstrom(A) 

Verdrahtungsgröße(mm2)

Typ 2

220-240VAC

0,2

0,75

Stromversorgung

10) Für die externe Umwälzpumpe P_o:

Signaltyp des Steueranschlusses

Spannung

Maximaler Betriebsstrom(A) 

Verdrahtungsgröße(mm2)

Typ 1

220-240VAC

0,2

0,75

4. Wenn das EVU-Signal und das SG-Signal nicht aktiv sind, arbeitet 
das Gerät wie folgt: Das Gerät arbeitet nicht im WW-Modus und die 
TBH sowie die Desinfizierungsfunktion sind ungültig. Die maximale 
Betriebszeit für Kühlen/Heizen ist "SG-LAUFZEIT", dann wird das 
Gerät ausgeschaltet.



- - -

1/1=IBH(dreistufige Regelung) Siehe 
Schaltplan 
der 
elektrischen 
Steuerung

Siehe 
Schaltplan 
der 
elektrischen 
Steuerung

Start PumpeO 
wird nach 24 
Stunden 
ungültig

Start PumpeO 
wird nach 24 
Stunden 
gültig

0/0=Wärmepumpe 1
0/1=Wärmepumpe 2
1/0=Wärmepumpe 3
1/1=Wärmepumpe 4

IBH für WW=gültig IBH für WW
=ungültig

Siehe 
Schaltplan 
der 
elektrischen 
Steuerung
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10.4 Umwälzpumpe
Die Beziehungen zwischen der Förderhöhe und dem Nennwasserdurchfluss, dem PMW-
Rücklauf und dem Nennwasserdurchfluss sind in der nachstehenden Grafik dargestellt.

Pumpenhub

max. Drehzahl 

max.

min. Drehzahl 

H
 (m

)

PM
W

-R
üc

kl
au

f (
%

)

Q (m3/h)
Der Regelbereich liegt zwischen der Kurve für die maximale und 
der Kurve für die minimale Drehzahl.

Q (m3/h)

GEFAHR
Schalten Sie die Spannungsversorgung aus, bevor Sie Anschlüsse vornehmen.

Prüfen Sie nach der Installation des Geräts vor dem Einschalten des Leistungsschalters Folgendes:

Feldverdrahtung:Stellen Sie sicher, dass die Feldverkabelung zwischen dem lokalen Stromversorgungskasten, dem 
Gerät und den Ventilen (falls zutreffend), dem Gerät und dem Raumthermostat (falls zutreffend), dem Gerät und dem 
WW-Tank sowie dem Gerät und dem Reserveheizerset gemäß den im Kapitel 9.7 "Feldverdrahtung" beschriebenen 
Anweisungen, gemäß den Schaltplänen und den örtlichen Gesetzen und Vorschriften ausgeführt wurde.

Sicherungen, Schutzschalter oder Schutzvorrichtungen Prüfen Sie, ob die Sicherungen oder die lokal installierten 
Schutzvorrichtungen den unter 14 "Technische Spezifikationen" angegebenen Werten und Typen entsprechen. 
Sicherstellen, dass keine Sicherungen oder Schutzvorrichtungen überbrückt wurden.

Leistungsschalter von Reserveheizer:Vergessen Sie nicht, den Leistungsschalter vom Reserveheizer im 
Schaltkasten einzuschalten (abhängig vom Reserveheizertyp). Beachten Sie den Schaltplan.

Leistungsschalter für Zuheizer:Vergessen Sie nicht, den Leistungsschalter vom Tankzuheizer einzuschalten (gilt 
nur für Geräte mit optionalem WW-Tank).

Erdverkabelung:Vergewissern Sie sich, dass die Erdungskabel ordnungsgemäß angeschlossen und die 
Erdungsklemmen festgezogen sind.

Interne Verkabelung:Kontrollieren Sie den Schaltkasten visuell auf lose Verbindungen oder beschädigte elektrische 
Komponenten.

Montage:Prüfen Sie, ob das Gerät korrekt montiert ist, um anormale Geräusche und Vibrationen bei der 
Inbetriebnahme zu vermeiden.

Schäden an der Ausrüstung:Prüfen Sie das Innere des Geräts auf beschädigte Komponenten oder gequetschte 
Leitungen.

Kältemittel-Leck:Prüfen Sie das Innere des Geräts auf Kältemittelleckagen. Bei einem Kältemittelleck rufen Sie 
Ihren Händler an.

Versorgungsspannung:Prüfen Sie die Versorgungsspannung am lokalen Versorgungsanschluss. Die Spannung 
muss mit der Spannung auf dem Typenschild des Gerätes übereinstimmen.

Entlüftungsventil:Stellen Sie sicher, dass das Entlüftungsventil geöffnet ist (mindestens 2 Umdrehungen).

Absperrventile:Stellen Sie sicher, dass die Absperrventile vollständig geöffnet sind.

Verfügbarer externer statischer Druck VS Durchflussrate Verfügbarer externer statischer Druck VS Durchflussrate

90 90
85 85
80 80
75 75
70 70
65 65
60 60
55
50 55

45 50

40 45
35 40
30 35
25 30
20 25

0,3 0,6 0,9 1,2 1,5 1,8 2,1 2,4 2,7 3 0,4         0,8           1,2         1,6 2 2,4 2,8         3,2

Q (m3/h) Q (m3/h)

4-10kW 12-16kW

(k
Pa

)

(k
Pa

)



Die Anzeige der Temperaturwerte an der kabelgebundenen Fernbedienung (Bedienoberfläche) erfolgt in °C.
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1.14 T5S_DISINFECT
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T1s

Kompressor

Pumpe

t_Intervall_H

AUS
AN

AUS
AN

t_firstFH

t

Wenn sich der Cursor auf BETRIEBSVORHITZUNG FÜR 
DEN BODEN befindet, verwenden Sie 

▼

 

▲

, um zu JA zu 
blättern, und drücken Sie  Die folgende Seite wird 
angezeigt:

Eingabe.
Bei der Erstinbetriebnahme des Gerätes kann Luft im 
Wassersystem verbleiben, was zu Funktionsstörungen 
während des Betriebes führen kann. Es ist notwendig, die 
Luftspülfunktion auszuführen, um die Luft abzulassen (stellen 
Sie sicher, dass das Luftspülventil geöffnet ist).

SPEZIALFUNKTION

Wenn vor einer Fußbodenheizung eine große Menge Wasser 
auf dem Boden verbleibt, kann sich der Boden während des 
Betriebs der Fußbodenheizung verziehen oder sogar reißen. 
Um den Boden zu schützen, ist eine Fußbodentrocknung 
erforderlich, bei der die Temperatur des Bodens allmählich 
erhöht werden sollte.

ENTER

12. SPEZIALFUNKTION
12.1 VORHEIZUNG FÜR BODEN

12.2 BODENTROCKNUNG

Wenn VORHEIZUNG FÜR BODEN ausgewählt ist, wird nach 
Drücken von      die folgende Seite angezeigt:

12.1 VORHEIZUNG FÜR BODEN

30°C

72 STUNDEN

SETZ

T1S

t_fristFH

ENTER ENDE

Verwenden Sie 

▼

 

▲

  zum Scrollen mit dem Cursor auf JA und 
drücken Sie wobei die Bodenvorwärmung ausgeschaltet 
wird.

Der Betrieb des Gerätes während der Vorwärmung für den 
Fußboden ist in der folgenden Abbildung beschrieben: 

Beim Vorheizen für die Etage sind alle Tasten außer   
ungültig. Wenn Sie die Bodenvorwärmung ausschalten 
wollen, drücken Sie bitte     .

Die folgende Seite wird angezeigt:

12.1 VORHEIZUNG FÜR BODEN 
Vorheizung des Fußbodens läuft für 
25 Minuten.
Die Wasservorlauftemperatur 
beträgt 20°C.

BESTÄT.

12.1 VORHEIZUNG FÜR BODEN
Die Aufwärmzeit für Bodenfunktion 

BESTÄT.

NEIN JA

12.2 BODENTROCKNUNG

01-01-2019

SETZ

START DATUM

ENTER ENDE

12. SPEZIALFUNKTION

BESTÄT.

NEIN JA

Wenn BODENTROCKNUNG gewählt ist, werden nach 
Drücken von     die folgenden Seiten angezeigt:

12.2 BODENTROCKNUNG
Aufwärmzeit (t_DRYUP) 8 Tage

Haltezeit(t_HIGHPEAK) 5 Tage

TEMP. DOWN TIME(t_DRYDOWN) 5 Tage

SPITZENTEMPERATUR.(T_DRYPEAK) 45°C

STARTZEI T 15:00

SETZ

 



Tw2

CASCADE SET

HMI-ADRESSENSET

1

1

15 ENTER DEF
15.6 Ta
15.7 Ta-adj
15.8 SOLAR-EING.
15.9 F-ROHR-LÄNGE
15.10 RT/Ta_PCB

HMI
-2℃

KEIN
<10m
KEIN

15 ENTER DEF
15.11 PUMP_I LEISE-MODUS
15.12 DFT1/DFT2              ABTAUEN

KEIN

LEISTUNGSBEGRENZUNG

15 ENTER DEF

ENTER DEF

15.1 M1 M2

17.1 HMI EIN.  MASTER

17.2 HMI ADR. FÜR BMS

17.3 STOPP-BIT
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Der Differenzwert zwischen Twout und T5 im WW-Modus
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PUMP_D

T5S_DISINFECT

WWPUMPZEIT LAUF

1.20  PUMPENLAUFZEIT

1.21  WWPUMP DI-LAUF



3.1 HEIZMODUS Aktivieren oder deaktivieren Sie den Heizbetrieb 1 0 1 1 /

Die Aktualisierungszeit der Klimakurven für den 
Heizbetrieb3.2 t_T4_FRESH_H 0,5 0,5 6 0,5 Stunden

Die maximale Betriebsumgebungstemperatur für den 
Heizbetrieb3.3 T4HMAX 25 20 35 1 °C

Die minimale Betriebsumgebungstemperatur für den 
Heizbetrieb3.4 T4HMIN -15 -25 30 1 °C

3.5 dT1SH Die Temperaturdifferenz für den Start des Gerätes (T1) 5 2 20 1 °C

3.6 dTSH Die Temperaturdifferenz für den Start des Gerätes (Ta) 2 1 10 1 °C

3.7 t_INTERVALL_ HITZE die Startzeit dieses Intervalls des Kompressors im 
HEAT-Modus 5 5 5 1 MIN

Die Einstelltemperatur 1 der Klimakurven für den 
Heizbetrieb3.8 T1SetH1 35 25 65 1 °C

Die Einstelltemperatur 2 der Klimakurven für den 
Heizbetrieb3.9 T1SetH2 28 25 65 1 °C

Die Umgebungstemperatur 1 der klimabezogenen Kurven für 
den Heizbetrieb3.10 T4H1 -5 -25 35 1 °C

Die Umgebungstemperatur 2 der klimabezogenen Kurven für 
den Heizbetrieb3.11 T4H2 7 -25 35 1 °C

Der Zone-1-Endtyp für den Heizmodus: 0=FCU (Gebläsekonvektor), 
1=RAD. (Heizkörper), 2=FHL (Fußbodenheizung)3.12 ZONE1 H-EMISSION 1 0 2 1 /

Der Zone-2-Endtyp für den Heizmodus: 0=FCU (Gebläsekonvektor), 
1=RAD. (Heizkörper), 2=FHL (Fußbodenheizung)3.13 ZONE2 H-EMISSION 2 0 2 1 /

3.14 t_DELAY_PUMP 2 0,5 20 0,5 MIN

Die minimale Betriebsumgebungstemperatur für die Kühlung 
im Automatikbetrieb4.1 T4AUTOCMIN 25 20 29 1 °C

Die maximale Betriebsumgebungstemperatur für die Heizung 
im Automatikmodus4.2 T4AUTOHMAX 17 10 17 1 °C

5.1 WASSERFLUSSTEMP. Aktivieren oder Deaktivieren der WASSERFLUSSTEMP.:0=KEIN,1=JA 1 0 1 1 /

5.2 RAUM-TEMP. Aktivieren oder Deaktivieren der RAUMTEMP.:0=KEIN,1=JA 0 0 1 1 /

Aktivieren oder Deaktivieren der RAUMTHERMOSTAT 
DOPPELTE ZONE:0=KEIN,1=JA5.3 DOPPELZONE 0 0 1 1 /

Die Art des Raumthermostats: 
0=KEIN,1=MOD.SETZ,2=EINZ-ZONE,3=DOPPELZONE6.1 RAUMTHERMOSTAT 0 0 3 1 /

Die Temperaturdifferenz zwischen T1S und T1 zum Starten 
der Zusatzheizung.7.1 dT1_IBH_ON 5 2 10 1 °C

Die Zeit, die der Kompressor gelaufen ist, bevor die erste 
Zusatzheizung eingeschaltet wird7.2 t_IBH_DELAY 30 15 120 5 MIN

7.3 T4_IBH_ON Die Umgebungstemperatur für den Start der Reserveheizung -5 -15 30 1 °C

Die Temperaturdifferenz zwischen T1S und T1 zum 
Einschalten der Zusatzheizquelle7.4 dT1_AHS_ON 5 2 20 1 °C

Die Zeit, die der Kompressor vor dem Start der zusätzlichen 
Heizquelle gelaufen ist7.5 t_AHS_DELAY 30 5 120 5 MIN

Die Umgebungstemperatur für den Start der Zusatzheizquelle
7.6 T4_AHS_ON -5 -15 30 1 °C

7.7 IBH-LOKAL IBH/AHS Installationsort ROHRSCHL.=0; PUFFERTANK=1 0 0 0 0 °C

7.8 P_IBH1 Leistungsaufnahme von IBH1 0 0 20 0,5 kW

7.9 P_IBH2 Leistungsaufnahme von IBH2 0 0 20 0,5 kW

7.10 P_TBH Leistungsaufnahme von TBH 2 0 20 0,5 kW

8.1 T1S_H.A_H Die Soll-Austrittswassertemperatur für die Raumheizung im 
Urlaub-Weg-Modus 25 20 25 1 °C

Die Soll-Austrittswassertemperatur für die 
Trinkwassererwärmung im Urlaubsbetrieb8.2 T5S_H.A_DHW 25 20 25 1 °C

VORHEIZUNG FÜR Die Einstelltemperatur des Austrittswassers beim ersten 
Vorheizen für den Fußboden12.1 BODEN T1S 25 25 35 1 °C

12.3 t_FIRSTFH Die letzte Zeit für die Bodenvorwärmung 72 48 96 12 STD
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15.12 Die Funktion DFT1/DFT2 ALARM kann nur mit einer IDU-Softwareversion über V99 genutzt werden.

HINWEIS

12.4 t_AUSTROCKNEN Der Tag zum Aufwärmen während der Bodentrocknung 8 4 15 1 TAG

12.5 t_SPITZE 5 3 7 1 TAG

12.6 t_TROCKEND Der Tag des Temperaturabfalls während der 
Bodentrocknung 5 4 15 1 TAG

12.7 T_TROCKENSPITZE 45 30 55 1 °C

12.8 STARTZEIT Die Startzeit der Bodentrocknung 00:00 23:30 1/30 h/min

12.9 STARTDATUM Das Anfangsdatum der Austrocknung des Bodens 01/01/2000 31/12/2099 01/01/2001 t/m/j

13.1 1 0 1 1 /

13.2 1 0 1 1 /

14.1 LEISTUNGSBEGRENZUNG
Die Art der Leistungsaufnahmebegrenzung, 0=KEIN, 
1~8=TYP 1~8 0 0 8 1 /

15.1 M1 M2 Definiert die Funktion des Schalters M1M2; 
0=FERNBE AN/AUS, 1=TBH AN/AUS, 2=AHS AN/AUS 0 0 2 1 /

15.2 SMART GRID Aktiviert oder deaktiviert das SMART GRID; 0=KEIN, 
1=JA 0 0 1 1 /

15.3 Tw2 Aktiviert oder deaktiviert T1b (Tw2); 
0=KEIN, 1=JA 0 0 1 1 /

15.4 Tbt1 Aktiviert oder deaktiviert Tbt1; 
0=KEIN, 1=JA 0 0 1 1 /

15.5 Tbt2 Aktiviert oder deaktiviert Tbt2;
0=KEIN, 1=JA

0 0 1 1 /

15.6 Ta Aktiviert oder deaktiviert Ta;
0=KEIN, 1=JA

0 0 1 1 /

15.7 Ta-adj Der korrigierte Wert von Ta an der kabelgebundenen 
Fernbedienung -2 -10 10 1 °C

15.8 SOLAR-EING. 0 0 2 1 /

15.9 F-ROHR-LÄNGE
Wählt die Gesamtlänge der Flüssigkeitsleitung 
(F-ROHR-LÄNGE);
0=F-ROHR-LÄNGE<10m, 1=F-ROHR-LÄNGE≥10m

0 0 1 1 /

15.10 RT/Ta_PCB Aktivieren oder Deaktivieren von RT/Ta_PCB; 
0=KEIN, 1=JA 0 0 1 1 /

16.1 PER_START Start-Prozentsatz von Mehrfachgeräten 10 10 100 10 %

16.2 TIME_ADJUST Anpassungszeit für Hinzufügen oder Entfernen von Geräten 5 1 60 1 MIN

16.3 ADRESSE RÜCKSETZEN Adresscode des Geräts zurücksetzen FF 0 15 1 /

17.1 HMI EIN. Wählen Sie HMI; 
0=MASTER, 1=SLAVE 0 0 1 1 /

17.2 HMI ADR. FÜR BMS Den HMI-Adresscode für BMS festlegen 1 1 16 1 /

AUTOM. NEUSTART 
WW-MODUS

AUTOMATISCHER NEUSTART 
KÜHL-/HEIZMODUS

Das heutige 
Datum

Stunde: die 
aktuelle Zeit 

(nicht zur 
Stunde +1, 
zur Stunde 

+2)
Minute:00

Die weiteren Tage bei hoher Temperatur während der 
Bodentrocknung

Die angestrebte Spitzentemperatur des Wasserflusses 
während der Bodentrocknung

Aktivieren oder deaktivieren Sie den automatischen 
Neustart des Kühl-/Heizmodus. 0=KEIN, 1=JA

Aktivieren oder deaktivieren Sie den automatischen 
Neustart des WW-Modus. 0=KEIN, 1=JA

Wählen Sie SOLAR-EING.; 
0=KEIN, 1=CN18Tsolar, 2=CN11SL1SL2

15.11        PUMP_I LEISE-MODUS Aktivieren oder deaktivieren von 
PUMP_I LEISE-MODUS 0=KEIN, 1=JA 0 0 1 1 /

0 0 1 1 /

1 1 2 1 /

DFT1/DFT2-Anschlussfunktion: 0=ABTAUEN 1=ALARM15.12 DFT1/DFT2

HMI Stopp-Bit17.3 STOPP-BIT 









、







＜





71

1. Starker Wind oder Taifun von unten auf den Ventilator zu,
damit der Ventilator in die entgegengesetzte Richtung läuft.
Ändern Sie die Richtung des Geräts oder machen Sie einen
Schutz, um einen Taifun unter dem Ventilator zu vermeiden.
2. Der Lüftermotor ist defekt, wechseln Sie einen neuen
Lüftermotor.

Der Ausfall des DC-Lüfters

1. Ob der Stromversorgungseingang im verfügbaren Bereich
liegt.
2. Ein- und Ausschalten für mehrere Male schnell in kurzer Zeit.
Lassen Sie das Gerät länger als 3 Minuten ausgeschaltet und 
dann wieder eingeschaltet.
3. Der defekte Teil der Schaltung der Hauptsteuerplatine ist
defekt. Ersetzen einer neuen Hauptplatine

Spannungsschutz

1. Der Drucksensorstecker ist gelöst, wieder anschließen.
2. Ausfall des Drucksensors. Mit einen neuen Sensor
austauschen.

Ausfall des Drucksensors

 Siehe P0
Unterdruckschutz in Kühlung 
Pe＜ 0,6 trat 3 mal in einer 
Stunde auf 

 Siehe H6H6 wird 10 Mal in 2 Stunden 
angezeigt 

1. Der EEprom-Parameter ist fehlerhaft, schreiben Sie die
EEprom-Daten neu.
2. EEprom-Chipteil ist defekt, wechseln Sie ein neues
EEprom-Chipteil.
3. Invertermodul-Platine ist defekt. Ersetzen Sie sie durch eine
neue.

Ausfall des EEProm auf der 
Inverter-Modulplatine 

1. Das System hat kein Kältemittelvolumen. Füllen Sie das
Kältemittel in der richtigen Menge nach.
2.im Heiz- oder Brauchwasserbetrieb ist der
Außenwärmetauscher verschmutzt oder etwas an der
Oberfläche verstopft. Reinigen Sie den Außenwärmetauscher
oder entfernen Sie das Hindernis.
3. Im Kühlbetrieb ist der Wasserdurchfluss zu gering. Erhöhen
Sie den Wasserdurchfluss.
4. Elektrisches Expansionsventil verriegelt oder
Wicklungsanschluss gelockert. Durch mehrmaliges Abklopfen
des Ventilgehäuses und mehrmaliges Auf-/Abstecken des

Niederdruckschalterschutz 
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1. Der gleiche Grund wie bei P1.
2. Die Versorgungsspannung des Gerätes ist niedrig, erhöhen
Sie die Leistungsspannung auf den erforderlichen Bereich.

Überstromschutz für 
Verdichter. 

Heizbetrieb, Warmwasserbetrieb:
1. Der Wasserdurchfluss ist gering; die Wassertemperatur ist
hoch, unabhängig davon, ob sich Luft im Wassersystem
befindet. Luft ablassen.
2. Wasserdruck ist niedriger als 0,1Mpa, laden Sie das
Wasser, um den Druck im Bereich von 0,15~0,2Mpa zu lassen.
3. Das Kältemittelvolumen überfüllen. Füllen Sie das
Kältemittel in der richtigen Menge nach.
4. Elektrisches Expansionsventil verriegelt oder
Wicklungsanschluss gelockert. Durch mehrmaliges Abklopfen
des Ventilgehäuses und mehrmaliges Auf-/Abstecken des
Steckers ist die einwandfreie Funktion des Ventils
sichergestellt. Und installieren Sie die Wicklung an der
richtigen Stelle Warmwasserbetrieb:
Wassertank-Wärmetauscher ist kleiner. Kühlbetrieb:
1. Der Deckel des Wärmetauschers ist nicht entfernt. Entfernen
Sie es.
2. Der Wärmetauscher ist verschmutzt oder etwas ist an der
Oberfläche verstopft. Reinigen Sie den Wärmetauscher oder
entfernen Sie das Hindernis.

Hochdruckschalterschutz 

1. Der gleiche Grund wie bei P1.
2.TW_out Temperatursensor ist gelockert. Schließen Sie ihn
wieder an.
3. Der Temperaturfühler T1 ist gelockert. Schließen Sie es
wieder an.
4. Der Temperaturfühler T5 ist gelockert. Schließen Sie es
wieder an.

Schutz vor hohen 
Entladungstemperaturen.

Hochtemperaturschutz der 
Kältemittelaustrittstemperatur 
des Verflüssigers. 

1. Die Wärmetauscherabdeckung wird nicht entfernt. Entfernen
Sie es.
2. Der Wärmetauscher ist verschmutzt oder etwas ist an der
Oberfläche verstopft. Reinigen Sie den Wärmetauscher oder
entfernen Sie das Hindernis.
3. Um das Gerät herum ist nicht genügend Platz für den
Wärmeaustausch vorhanden.
4. der Lüftermotor ist kaputt, ersetzen Sie einen neuen.
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Niedrige 
DC-Generatorspannung,
Schutz.

1. Überprüfen Sie die Spannungsversorgung.
2. Wenn die Stromversorgung in Ordnung ist, und überprüfen
Sie, ob die LED-Leuchte in Ordnung ist, überprüfen Sie die
Spannung PN, wenn sie 380V beträgt, kommt das Problem
normalerweise von der Hauptplatine. Und wenn das Licht AUS
ist, trennen Sie den Strom, überprüfen Sie den IGBT, überprüfen
Sie diese Dioxide, wenn die Spannung nicht korrekt ist, ist die
Wechselrichter-Platine beschädigt, wechseln Sie sie aus.
3. Und wenn diese IGBTs in Ordnung sind, was bedeutet, dass
die Umrichterplatine in Ordnung ist, die Leistungsform-
Gleichrichterbrücke nicht korrekt ist, überprüfen Sie die Brücke.
(Gleiche Methode wie bei IGBT, Strom abschalten, prüfen, ob
diese Dioxide beschädigt sind oder nicht).
4. Normalerweise, wenn F1 beim Start des Verdichters
vorhanden ist, ist der mögliche Grund dafür die Hauptplatine.
Wenn F1 beim Lüfterstart vorhanden ist, kann dies an der
Inverter-Platine liegen.

Wandlermodultemperatur zu 
hoch, Schutz

1. Die Versorgungsspannung des Gerätes ist niedrig, erhöhen
Sie die Leistungsspannung auf den erforderlichen Bereich.
2. Der Raum zwischen den Geräten ist zu eng für den
Wärmeaustausch. Vergrößern Sie den Abstand zwischen den
Einheiten.
3. Der Wärmetauscher ist verschmutzt oder etwas ist an der
Oberfläche verstopft. Reinigen Sie den Wärmetauscher oder
entfernen Sie das Hindernis.
4. Der Ventilator läuft nicht. Lüftermotor oder Lüfter ist defekt,
neuen Lüfter oder Lüftermotor wechseln.
5. Der Wasserdurchfluss ist gering, es befindet sich Luft im
System oder die Förderhöhe der Pumpe reicht nicht aus.
Lassen Sie die Luft ab und wählen Sie die Pumpe erneut aus.
6. Wasseraustrittstemperatursensor ist gelockert oder
gebrochen, schließen Sie ihn wieder an oder wechseln Sie
einen neuen.

PED Platinenfehler

1. Nach 5 Minuten Ausschaltzeitdauer schalten Sie den
Strom wieder ein und beobachten Sie, ob das Gerät
wiederhergestellt werden kann.
2. Falls es nicht wiederhergestellt werden kann, ersetzen
Sie die PED-Sicherheitsplatine, schalten Sie es wieder ein,
und beobachten Sie, ob es wiederhergestellt werden kann.
3. Falls es nicht wiederhergestellt werden kann, muss die
IPM-Modulplatine ersetzt werden.
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14 TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN

14.1 Allgemeines

14.2 Elektrische Spezifikationen

1-phasig 4/6/8/10/12/14/16kW 3-phasig 12/14/16kW

Standardgerät (Spannungsversorgung über Gerät)

Stromversorgung 220-240V~ 50Hz 380-415V 3N~ 50Hz

Nenn-Betriebsstrom

Reserveheizung

Stromversorgung

Siehe "9.7.4 Anforderungen an Sicherheitseinrichtungen"

Siehe "9.7.4 Anforderungen an Sicherheitseinrichtungen"
Nenn-Betriebsstrom

1-phasig 1-phasig 1-phasig 3-phasig

4/6 kW 12/14/16 kW 12/14/16 kW

Nennleistung

Abmessungen HxBxT
Packmaß HxBxT

Bruttogewicht

Gewicht (Reserveheizung muss im Gerät integriert sein) 

Nettogewicht

Bruttogewicht

Anschlüsse

Wassereinlass/-auslass G1"BSP G5/4"BSP G5/4"BSP G5/4"BSP

Wasserablauf
Ausdehnungsgefäß

Volumen

Schlauchanschlussnippel

8L 

8 bar

wassergekühlt wassergekühlt wassergekühlt wassergekühlt
Lüfterdrehzahlstufen Variable Drehzahl Variable Drehzahl Variable Drehzahl Variable Drehzahl

3 bar 

+12~+65°C

Kühlung 

Einsatzbereich - Luftseite

Heizung

+5~+25°C

-25~35°C

Kühlung -5~43°C
Warmwasserbereitung 
durch Wärmepumpe -25~43°C

Maximaler 
Arbeitsdruck (MWP)
Pumpe

Typ

Druckbegrenzungsventil 
Wasserkreislauf

Einsatzbereich - Wasserseite

Heizung 

8/10 kW

Siehe Technische Daten

Gewicht (ohne Reserveheizung)

Nettogewicht

718×1295×429 mm 865×1385×526 mm 865×1385×526 mm 865×1385×526 mm

86 kg 105 kg 129 kg 144 kg

107 kg 132 kg 155 kg 172 kg

134 kg91 kg 110 kg 149 kg

160 kg112 kg 137 kg 177 kg

1375*885*475 mm 1465*1035*560 mm 1465*1035*560 mm 1465*1035*560 mm
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15 INFORMATIONEN ZUR WARTUNG
1) Kontrollen in der Umgebung
Vor Beginn von Arbeiten an Anlagen mit brennbaren Kältemitteln sind Sicherheitsprüfungen erforderlich, um die Zündgefahr zu
minimieren. Bei Reparaturen an der Kälteanlage sind vor der Durchführung von Arbeiten an der Anlage folgende
Vorsichtsmaßnahmen zu beachten.

2) Arbeitsablauf
Die Arbeiten sind nach einem kontrollierten Verfahren durchzuführen, um die Gefahr des Vorhandenseins eines brennbaren
Gases oder Dampfes während der Durchführung der Arbeiten auf ein Mindestmaß zu beschränken.

3) Allgemeiner Arbeitsbereich
Das gesamte Unterhaltspersonal und andere in der Umgebung tätige Personen sind über die Art der Arbeiten zu unterweisen.
Arbeiten in engen Räumen sind zu vermeiden. Der Bereich um die Arbeitsfläche ist abzutrennen. Sicherstellen, dass die
Bedingungen innerhalb des Bereichs durch die Kontrolle von brennbarem Material sicher gemacht wurden.

4) Prüfung auf Vorhandensein von Kältemittel
Der Bereich muss vor und während der Arbeit mit einem geeigneten Kältemitteldetektor überprüft werden, um sicherzustellen,
dass der Techniker auf potenziell entflammbare Atmosphären aufmerksam ist. Stellen Sie sicher, dass die verwendeten
Lecksuchgeräte für den Einsatz mit brennbaren Kältemitteln geeignet sind, d.h. keine Funkenbildung, ausreichend abgedichtet
oder eigensicher sind.

5) Vorhandensein eines Feuerlöschers
Sind an der Kühlanlage oder den dazugehörigen Teilen Heißarbeiten durchzuführen, müssen geeignete Feuerlöschgeräte zur
Verfügung stehen. Einen Trocken- oder CO2-Feuerlöscher neben dem Ladebereich haben.

6) Keine Zündquellen
Wer Arbeiten an einer Kälteanlage ausführt, bei denen Rohrleitungen, die entflammbares Kältemittel enthalten oder enthalten haben, 
freigelegt werden, darf keine Zündquellen in einer Weise verwenden, die zu einer Brand- oder Explosionsgefahr führen kann. Alle 
möglichen Zündquellen, einschließlich des Zigarettenrauchens, sollten ausreichend weit vom Ort der Installation, der Reparatur, der 
Entfernung und der Entsorgung entfernt gehalten werden, weil dabei möglicherweise brennbares Kältemittel in den umgebenden 
Raum freigesetzt werden kann. Vor Beginn der Arbeiten ist der Bereich um das Gerät herum zu begutachten, um sicherzustellen, 
dass keine Brandgefahren oder Entzündungsrisiken bestehen. Es werden RAUCHEN VERBOTEN Zeichen angezeigt.

7) Belüfteter Bereich
Stellen Sie sicher, dass der Bereich im Freien ist oder ausreichend belüftet wird, bevor Sie das Gerät öffnen bzw. Arbeiten 
daran durchführen. Während der Durchführung der Arbeiten muss eine gewisse Belüftung erfolgen. Die Belüftung sollte
das freigesetzte Kältemittel sicher verteilen und vorzugsweise nach außen in die Atmosphäre ausstoßen.

8) Kontrolle der Kühlgeräte
Wenn elektrische Komponenten geändert werden, müssen sie für den Zweck und die richtige Spezifikation geeignet sein. Die
Wartungs- und Instandhaltungsrichtlinien des Herstellers sind stets zu befolgen. Wenden Sie sich im Zweifelsfall an die
technische Abteilung des Herstellers. Bei Anlagen, die mit brennbaren Kältemitteln arbeiten, sind die folgenden Kontrollen
durchzuführen:

9) Kontrolle der elektrischen Geräte
Die Instandsetzung und Wartung elektrischer Bauteile muss erste Sicherheitsprüfungen und Komponenteninspektionsverfahren
umfassen. Liegt ein Fehler vor, der die Sicherheit gefährden könnte, darf der Stromkreis erst dann mit Strom versorgt werden,
wenn dieser zufriedenstellend behoben ist. Wenn der Fehler nicht sofort behoben werden kann, aber der Betrieb fortgesetzt
werden muss, ist eine angemessene Übergangslösung zu verwenden. Dies ist dem Eigentümer der Anlage zu melden, damit
alle Beteiligten informiert sind.

Die ersten Sicherheitskontrollen umfassen:

Beachten Sie, dass sich die Füllmenge nach der Raumgröße richtet, in der die kältemittelhaltigen Teile installiert sind.

Überprüfen Sie, ob die Belüftungsanlagen und Austritte einwandfrei funktionieren und nicht verstopft sind.

Wird ein indirekter Kühlkreislauf verwendet, sind die Sekundärkreisläufe auf das Vorhandensein von Kältemittel zu prüfen; 
Die Kennzeichnung der Geräte muss weiterhin sichtbar und lesbar sein.

Unleserliche Markierungen und Zeichen sind zu korrigieren.

Kältemittelleitungen oder -komponenten müssen an einem Ort installiert sein, an dem es unwahrscheinlich ist, dass sie Stoffen 
ausgesetzt sind, die kältemittelhaltige Komponenten korrodieren können, es sei denn, die Komponenten sind aus Werkstoffen 
hergestellt, die von Natur aus korrosionsbeständig sind oder in geeigneter Weise gegen Korrosion geschützt sind.

Überprüfen Sie, ob die Kondensatoren entladen werden: Dies muss auf sichere Weise geschehen, um die Möglichkeit einer 
Funkenbildung zu vermeiden.

Überprüfen Sie, ob beim Befüllen, Rückgewinnen und Spülen des Systems keine spannungsführenden elektrischen 
Komponenten und Leitungen freigelegt sind.

Überprüfen Sie, dass die Erdverbindung durchgängig ist.
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11) Reparatur von eigensicheren Komponenten
Legen Sie keine dauerhaften induktiven oder kapazitiven Lasten an den Stromkreis an, ohne sicherzustellen, dass diese die zulässige
Spannung und den zulässigen Strom für das verwendete Gerät nicht überschreiten. Eigensichere Komponenten sind die einzigen
Typen, an denen unter Spannung in einer brennbaren Atmosphäre gearbeitet werden kann. Das Prüfgerät muss die richtige Leistung
haben. Ersetzen Sie Komponenten nur durch vom Hersteller spezifizierte Teile. Andere Teile können durch ein Leck zur Entzündung
des Kältemittels in der Atmosphäre führen.

12) Verkabelung
Vergewissern Sie sich, dass die Verkabelung keinem Verschleiß, Korrosion, übermäßigem Druck, Vibrationen, scharfen Kanten oder
anderen negativen Umwelteinflüssen ausgesetzt ist. Bei der Prüfung sind auch die Auswirkungen der Alterung oder der ständigen
Schwingungen von Quellen wie Kompressoren oder Ventilatoren zu berücksichtigen.

13) Erkennung von brennbaren Kältemitteln
Auf keinen Fall dürfen potentielle Zündquellen bei der Suche oder Erkennung von Kältemittelleckagen verwendet werden. Ein
Halogenidbrenner (oder ein anderer Detektor mit offener Flamme) darf nicht verwendet werden.

14) Methoden zur Lecksuche
Die folgenden Leckerkennungsmethoden werden für Systeme, die brennbare Kältemittel enthalten, als akzeptabel erachtet.
Elektronische Leckanzeiger sind zum Aufspüren von brennbaren Kältemitteln zu verwenden, aber die Empfindlichkeit ist
möglicherweise nicht ausreichend oder muss neu kalibriert werden (die Aufspürgeräte sind in einem kältemittelfreien Bereich zu
kalibrieren). Stellen Sie sicher, dass der Detektor keine potentielle Zündquelle ist und für das Kältemittel geeignet ist. Die
Lecksuchgeräte sind auf einen Prozentsatz des LFL des Kältemittels einzustellen und auf das verwendete Kältemittel zu kalibrieren und
der entsprechende Gasanteil (maximal 25 %) zu bestätigen. Lecksuchflüssigkeiten sind für die meisten Kältemittel geeignet, jedoch ist
die Verwendung von chlorhaltigen Reinigungsmitteln zu vermeiden, da das Chlor mit dem Kältemittel reagieren und das
Kupferrohrsystem korrodieren kann. Bei Verdacht auf ein Leck sind alle offenen Flammen zu entfernen oder zu löschen. Wird eine
Leckage von Kältemittel festgestellt, die ein Hartlöten erfordert, muss das gesamte Kältemittel aus dem System zurückgewonnen oder
(durch Absperrventile) in einem vom Leck entfernten Teil des Systems isoliert werden. Der sauerstofffreie Stickstoff (OFN) muss dann
sowohl vor als auch während des Lötprozesses durch das System gespült werden.

15) Entnahme und Evakuierung
Wenn in den Kältemittelkreislauf eingebrochen wird, um Reparaturen oder andere Zwecke durchzuführen, sind konventionelle
Verfahren zu verwenden. Es ist jedoch wichtig, dass die beste Praxis befolgt wird, da die Entflammbarkeit berücksichtigt wird. Das
folgende Verfahren ist einzuhalten:

Kältemittel entfernen.

Kreislauf mit Inertgas spülen.

Kreislauf evakuieren.

Nochmals mit Inertgas spülen.

Kreislauf durch Schneiden oder Löten öffnen.

a) Bei Reparaturen an versiegelten Bauteilen sind vor dem Entfernen von versiegelten Abdeckungen usw. alle elektrischen Leitungen
von den zu bearbeitenden Geräten zu trennen. Ist eine elektrische Versorgung der Geräte während der Wartung unbedingt erforderlich,
so ist an der kritischsten Stelle eine permanent arbeitende Leckanzeigeeinrichtung zu installieren, die vor einer potentiell gefährlichen
Situation warnt.

b) Um sicherzustellen, dass durch Arbeiten an elektrischen Bauteilen das Gehäuse nicht so verändert wird, dass das Schutzniveau
beeinträchtigt wird, ist besonders auf Folgendes zu achten Dazu gehören Schäden an Kabeln, übermäßige Anzahl von Anschlüssen,
nicht nach der ursprünglichen Spezifikation hergestellte Klemmen, Schäden an Dichtungen, falsche Montage von Verschraubungen usw.

10) Reparaturen an abgedichteten Bauteilen

Stellen Sie sicher, dass das Gerät fest montiert ist.

Stellen Sie sicher, dass Dichtungen oder Dichtungsmaterialien nicht so weit verschlissen sind, dass sie nicht mehr den Zweck 
erfüllen, das Eindringen von brennbaren Gasen aus der Umgebung zu verhindern. Die Ersatzteile müssen den Angaben des 
Herstellers entsprechen.

Die Verwendung von Silikondichtstoff kann die Wirksamkeit einiger Arten von Lecksuchgeräten beeinträchtigen. Eigensichere 
Komponenten müssen vor Arbeiten an ihnen nicht isoliert werden.

HINWEIS

Die Kältemittelfüllung muss in die richtigen Rückgewinnungszylinder zurückgewonnen werden. Das System muss mit OFN gespült 
werden, um das Gerät sicher zu machen. Dieser Vorgang muss unter Umständen mehrmals wiederholt werden.

Druckluft oder Sauerstoff darf für diese Aufgabe nicht verwendet werden.
Das Spülen erfolgt durch Aufbrechen des Vakuums im System mit OFN und weiteres Füllen bis zum Erreichen des Arbeitsdrucks, dann 
Entlüften in die Atmosphäre und schließlich Absenken auf ein Vakuum. Dieser Vorgang ist so lange zu wiederholen, bis sich kein 
Kältemittel mehr im System befindet.

Wenn die letzte OFN-Ladung verwendet wird, muss das System bis zum atmosphärischen Druck entlüftet werden, damit die Arbeiten 
durchgeführt werden können.
Dieser Vorgang ist unbedingt erforderlich, wenn die Rohrleitungen gelötet werden sollen.
Stellen Sie sicher, dass der Auslass für die Vakuumpumpe nicht gegen Zündquellen verschlossen ist und eine Belüftung vorhanden ist.
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18) Etikettierung
Die Geräte sind mit einer Kennzeichnung zu versehen, aus der hervorgeht, dass sie außer Betrieb genommen und vom Kältemittel entleert
wurden. Das Etikett ist zu datieren und zu unterzeichnen. Vergewissern Sie sich, dass an den Geräten Schilder angebracht sind, die darauf
hinweisen, dass die Geräte brennbares Kältemittel enthalten.

19) Wiederherstellung
Bei der Entfernung von Kältemittel aus einem System, entweder für die Wartung oder die Außerbetriebnahme, wird empfohlen, dass alle
Kältemittel sicher entfernt werden.
Bei der Umfüllung von Kältemittel in Flaschen ist sicherzustellen, dass nur geeignete Flaschen zur Kältemittelrückgewinnung verwendet
werden. Stellen Sie sicher, dass die richtige Anzahl von Zylindern für die Aufnahme der gesamten Systemfüllung zur Verfügung steht. Alle
zu verwendenden Zylinder sind für das zurückgewonnene Kältemittel bestimmt und für dieses Kältemittel gekennzeichnet (d.h. spezielle
Zylinder für die Rückgewinnung von Kältemittel). Die Zylinder müssen mit einem Druckbegrenzungsventil und den zugehörigen
Absperrventilen in gutem Betriebszustand ausgestattet sein.
Leere Rückgewinnungszylinder werden evakuiert und, wenn möglich, gekühlt, bevor die Rückgewinnung erfolgt.
Die Rückgewinnungsausrüstung muss in gutem Betriebszustand sein, mit einer Reihe von Anweisungen bezüglich der vorhandenen
Ausrüstung und muss für die Rückgewinnung von brennbaren Kältemitteln geeignet sein. Darüber hinaus muss ein Satz geeichter Waagen
zur Verfügung stehen und in gutem Betriebszustand sein.
Die Schläuche müssen vollständig mit leckagefreien Trennkupplungen versehen und in gutem Zustand sein. Vor der Verwendung der
Rückgewinnungsmaschine ist zu überprüfen, ob sie in einwandfreiem Betriebszustand ist, ordnungsgemäß gewartet wurde und ob alle
zugehörigen elektrischen Bauteile abgedichtet sind, um eine Entzündung im Falle einer Kältemittelfreisetzung zu verhindern. Im Zweifelsfall
Hersteller konsultieren.
Das zurückgewonnene Kältemittel ist in der richtigen Rückgewinnungsflasche an den Kältemittellieferanten zurückzugeben und der 
entsprechende Abfalltransportschein ist zu erstellen. Mischen Sie keine Kältemittel in Rückgewinnungsanlagen und vor allem nicht in Flaschen.
Wenn Verdichter oder Verdichteröle entfernt werden sollen, ist sicherzustellen, dass sie auf ein akzeptables Niveau evakuiert wurden, um
sicherzustellen, dass kein brennbares Kältemittel im Schmiermittel verbleibt. Der Evakuierungsvorgang muss vor der
Wiederinbetriebnahme des Kompressors bei den Lieferanten durchgeführt werden. Zur Beschleunigung dieses Vorgangs darf nur eine
elektrische Beheizung des Kompressorkörpers eingesetzt werden. Wenn Öl aus einem System abgelassen wird, muss es sicher
durchgeführt werden.

20) Transport, Kennzeichnung und Lagerung von Einheiten
Transport von Geräten mit brennbaren Kältemitteln Einhaltung der Transportvorschriften.
Kennzeichnung der Geräte mit Schildern Einhaltung der örtlichen Vorschriften.
Entsorgung von Geräten mit brennbaren Kältemitteln Einhaltung der nationalen Vorschriften.
Lagerung von Ausrüstungen/Geräten.
Die Lagerung der Geräte sollte nach den Anweisungen des Herstellers erfolgen.
Lagerung von verpackter (unverkaufter) Ausrüstung.
Der Schutz des Lagerpakets sollte so konstruiert sein, dass eine mechanische Beschädigung der Ausrüstung im Inneren des Pakets nicht
zu einem Auslaufen der Kältemittelfüllung führt.
Die maximale Anzahl von Ausrüstungsgegenständen, die zusammen gelagert werden dürfen, wird durch die örtlichen Vorschriften bestimmt.

17) Außerbetriebnahme
Bevor dieser Vorgang durchgeführt wird, ist es wichtig, dass der Techniker mit dem Gerät in allen Einzelheiten vertraut ist. Es wird empfohlen, 
dass alle Kältemittel sicher zurückgewonnen werden. Vor der Durchführung der Arbeiten ist eine Öl- und Kältemittelprobe zu entnehmen.

Für den Fall, dass eine Analyse vor der Wiederverwendung von zurückgewonnenem Kältemittel erforderlich ist. Es ist wichtig, dass vor 
Beginn der Arbeit elektrische Energie zur Verfügung steht.
a) Machen Sie sich mit dem Gerät und seiner Bedienung vertraut.
b) System elektrisch isolieren
c) Vergewissern Sie sich vor der Durchführung des Verfahrens, dass

Für die Handhabung von Kältemittelflaschen stehen bei Bedarf mechanische Handhabungsgeräte zur Verfügung.

Die gesamte persönliche Schutzausrüstung muss angelegt und korrekt verwendet werden.

Das Rückgewinnungsverfahren muss jederzeit von einer kompetenten Person überwacht werden.

Rückgewinnungsgeräte und Flaschen müssen die entsprechenden Normen erfüllen.

Achten Sie darauf, dass bei der Verwendung von Füllvorrichtungen keine Vermischung/Kontamination verschiedener Kältemittel auftritt. 
Schläuche oder Leitungen müssen so kurz wie möglich sein, um die Menge des darin enthaltenen Kältemittels zu minimieren.

Die Gasflaschen sind aufrecht zu halten.

Stellen Sie sicher, dass das Kühlsystem geerdet ist, bevor Sie es mit Kältemittel befüllen.

Beschriften Sie das System, wenn der Befüllungsvorgang abgeschlossen ist (falls noch nicht geschehen).

Es ist äußerst sorgfältig darauf zu achten, dass das Kühlsystem nicht überfüllt wird.

Vor dem Wiederbefüllen des Systems ist es mit sauerstofffreiem Stickstoff (OFN) einer Druckprüfung zu unterziehen. Das System muss 
nach Abschluss des Ladevorgangs, aber vor der Inbetriebnahme auf Dichtheit geprüft werden. Vor dem Verlassen des Standortes ist 
eine Folgeprüfung auf Dichtheit durchzuführen.

d) Kältemittelanlage, wenn möglich, abpumpen.
e) Wenn ein Vakuum nicht möglich ist, machen Sie eine Sammelleitung, damit das Kältemittel aus verschiedenen Teilen des Systems
entfernt werden kann.
f) Vergewissern Sie sich, dass sich der Zylinder auf der Waage befindet (eben ist), bevor die Bergung erfolgt.
g) Starten Sie die Rückgewinnungsmaschine und arbeiten Sie nach den Anweisungen des Herstellers.
h) Flaschen nicht überfüllen. (Nicht mehr als 80 Volumenprozent Flüssigkeitsfüllung).
i) Der maximale Betriebsdruck der Flasche darf nicht überschritten werden, auch nicht vorübergehend.
j) Wenn die Flaschen korrekt befüllt und der Prozess abgeschlossen ist, stellen Sie sicher, dass die Flaschen und die Ausrüstung
unverzüglich vom Standort entfernt und alle Absperrventile an der Ausrüstung geschlossen werden.
k) Zurückgewonnenes Kältemittel darf nicht in ein anderes Kühlsystem gefüllt werden, es sei denn, es wurde gereinigt und überprüft.

16) Ladeverfahren
Zusätzlich zu den konventionellen Ladeverfahren sind die folgenden Anforderungen zu beachten:



Austritt

Einlass

Kühlen
Heizen

20

21

Element ElementBeschreibung Beschreibung

Kompressor Kältemitteleintritt (Flüssigkeitsleitung) Temperatursensor 

Kältemittelaustritt (Gasleitung) Temperatursensor 

Wasseraustritts-Temperatursensor 

Wasserzulauf-Temperatursensor 

Automatisches Luftspülventil 

Ausdehnungsgefäß

Umwälzpumpe 

Überdruckventil

Y-förmiger Filter

Hochdruckschalter 

Niederdruckschalter 

Drucksensor 

Kapillare 

Luftseitiger Wärmetauscher 

Elektronisches Expansionsventil 

Elektromagnetisches Einwegventil 

Schmutzfänger 

Reserveheizer (optional) 

Durchflussschalter 

Entladungsgassensor 

Außentemperatursensor 

Wasserseitiger Wärmetauscher 
(Plattenwärmetauscher) 

Verdampfungssensor beim Heizen 
(Verflüssigersensor beim Kühlen) 

Gas-Flüssigkeitsabscheider 

4-Wege-Ventil

ANHANG A: 
Kältemittelkreislauf



XT3

XT3

Zum Heizband 
des Abflusses

8/10kW

Zum Heizband 
des Abflusses

4/6kW

ANHANG B:
Installation des E-Heizbandes an der Abflussöffnung (durch den Kunden)

Schließen Sie das Heizband am Ablass an die Kabelverbindung XT3 an.



XT3

XT3

Zum Heizband 
des Abflusses12/14/16kW (1-phasig)

ANHANG C:

Das Bild dient nur als Referenz, bitte beziehen Sie sich auf das tatsächliche Produkt.
Die Leistung des E-Heizbandes darf 40W/200mA nicht überschreiten, Versorgungsspannung 230VAC.

HINWEIS:

Zum Heizband 
des Abflusses

12/14/16kW (3-phasig)



  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                            

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   
Im Rahmen unserer Bestrebungen zur kontinuierlichen Verbesserung unserer Produkte behält sich Elnur, S.A. das Recht 

vor, technische Änderungen ohne vorherige Ankündigung durchzuführen. 

 

ELNUR S.A. 

Travesía de Villa Esther, 11 

28110 Algete - Madrid 
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+34 91 628 1440 
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